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1. Die Waeh_tel, sie ru_fet mit 

2. Die Wadi_tel, sie ru_fet am 
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1 mun te rem Sehlag, sie ru_fet schon frü.he, Le_ vor es noohtagt_ sehlagt und sagt: 

2 heissen Mit.tag, " sie ru_fet den Schiiitter mit mun_terem Sehlag. sehlagt und sagt: 
3. glü_hen_de Tagl so ruft sie der Bau.riiin mit fr eii-digem Sehlag. schlag tu nd sagt: 
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, Weckt denRnedit,wcckt die Magd, - 
„ BückdenRikk', bückdenRück 5 , 
„ Gebt demKuechtKraut undSpeck, 



mxktdeiiKnecht 3 wecktdie Magd 3 — 
bückdenRück, bückdeiiRück 5 5 __ 
gebt demKnechtKraut und Speek, ._ 
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x W eekt die Magd _ weckt den Knecht, weckt die Magd, _ weekt die Magd! " 

2 _ büek' den Rück'- bück den Rück 5 , bück'denRück, _ biick denRück' ! M 
3 Kraut und Speek 5 _ gebt der Magd gebt der Magd WecllWed^Weck' [ " 
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O Mau _ se _ lein, o Miiu - se , lein ! 
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stel _ Ie doch das Najschen ein^ir ■ meinen's mit dir gut. Wir 
O geli nicht in die Eek 5 hin_eiii 5 \*ir meineii's mit dir gut. Es 
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warnen dich, wir warenen dich, sei künfjig mehr auf deLner Hut, lieb Mau 
steJiet ei _ ne 'Fal.Ie da, die auf _ ge, stellt hat der Pa- pa, lieb Mau 
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-leut, Mie wird es dir er _ gehn? 
-lein 5 wie wird es dir er _ gehn? 
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Mauselem, wir meiii-tens rait dir gut. Du hörtest unserWariien nicht, du hörtest unser 
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Nun ist"s urn dieh ge _ sehehn! 
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1. Und die Son_ne machjte den wei _ ten Kitt um die 

2. UiiddieSteriileiiigiiugenzuiii lie _ ben Mond in der 

3. NunwilUkoninien 5 Steraleinundlie _ ber Mond in der 
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1. Welt; 

2. Nacht; 
:$. Nacht! 



und dieSterulciii spraehen:„wir rei _ sen mit um die Welt" und die 

undsie sprachen:„Du 5 der auf Wol _ kenthront in der Nacht, lassuns 

lhr vcrsteht 5 wasstiU in demHer. zen wohnt in der Nacht. Kommtund 



( 




3ËL 



m 



• p f ? -? — jt — 

■ gff j g j g jj W i jzzkztr 



--imW f 







■0—0- 



9 



<»-■» f k 




%ö * 

k ê ï _ 



W^ 



N 



i 



È 



5 r i'' 1 p ' r pïï f f r> p i r^'P' f 'E 



^e#* 



^ 



1. S o ii _ne ? sie schalt sie; ? Jlir bleiht zu Haus, deun ich breiYeuth die golfde _nen Aug __ leiiiaus, 

2. wandein mit dir, denn dein miLderSchein er ver_breiuietuns nimmer die Au L gelein : 

3. zündet die himni-Üschen Lichter an, dass ich liistigmitschwiirmenundspie , lenkanii, 
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bei dem feu _ rigen Ritt um die Welt, 

uud er uahm sie 5 Ge_sel blender Nacht, 

in denfreundlichenS pielen der Nacht, 

e- 
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1. Welt. 
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3. Nacht. 
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1. Sich, 


sieh 5 der 


Storeh ist wie _ der 


1 " 

hie! 


Was 
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macht er, was 


2. Schau, 


schau, dort fliegt auch sei _ ne 


Frau! 


Frau 


Stör _ chiim, Frau 


3. Horch, 


horeh, wie klap ^ pert jetzt der 


Storch'. 
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3. 



su _ chet sich sein al _ tes Nest, und setzt sich f ür 
Maimlein wird zu lang die Zeit, die Woh _ nung ist 
Beidden sit _ zen warm und festr noch ist für sie 



den Som _ mer fest.. 
ihm viel zu weit, 
zu £ross das Nest- 
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1. Storeh, du bist zu lo 

2. Du solist sie mit ihm thei 
;$. bald koiii-iuen aueh die Juu 
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ben'. Du su_chest dir dein 

Ion! Dein Miiimlein wird zu 
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1. al _ tes Nest und 

2. lang die Zeit, die 

3. warm und fest 5 noch 



setzt dich für 



Woh _ nuug ist 



den Som _ mer lest _ 
ihm viel zu A*eit_ 
ist für Euch zu gross das Nest- 




1. Storeh, 

2. Du, 

3. bald, 
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1. Sag 

2. Hier 
a. Hab' 
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1. Schwes_ter mir, Mut _ ters Bet 

2. wie . 'zu Haus am Ka _ min 

3. Schlaf ge . sehn, fühlt' auf mei 
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1. Doch ich sah kein Kis _ sen hier : kaïui sie hier demi sehlafen 

2. Ua wars nie _ mals kalt uiid graus 5 lieb und freund.lich all _ zn . 

3. dass ich, weim der Mor, gen graut, so wie du jetzt weienen 
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2. Blüm _ chen, 

3 . Him _ nielwarts 



Jh du weijiest ja, bli-cüest auf den kaL _ ten Stem_ 

er'stes das ich fand,Sie haf s gernwohbvird sie wach. 

sa*st du sieging,>vollt'wir wiLren heu.te dort. 
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l; schlaft die lie_be Mut _ ter da 

2 Ach, wie öd' ist hier das Land! 

3 O wie öd' ist al _ les Ding, 



so ver-las-sen, so al _ lein? 
Wird sie wa_ehen,Schwester, ach! 
seit lieb Mut_ter gan-gen fort. 
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seit lieb Mut.ter, lieb Mut _ ter gan.gen 
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1. Ein Taub-chen f log vom 

2. Was auf dem Blatt - ge . 

3. Das Blatt ist al . lor 
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1. Hini-inelszelt und bracht' ein Kleeblatt in die Welt. 

2. -sehriebeiï stand gar Ie _ ser_ lieh von Got.tes Hand 
:*. Welt be.kannt und see . lig ist, wer_ _ es verstand 
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llir wisst es al ^ Ie 
lhr wisst es al^le 



ÜËÉ 



*3 



y qg 

r 'm 



-£+ 



5 



fa 



1 



* 



JS 



* 



jLj|L£ll 
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be, Glau 
be, Glau 



be, Hoff 

be, Hoff _ _ _ _ _ nung, 




1. Glaube, Liebe, Hoff _ . 

2. Glaube, Liebe, Hoff _ 
«. Glaube, Liebe, Hoff _ . _ 
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1. So schlaf in Ruh"l 

2. So schlaf in Ruh'l 

3. So schlaf in Ruh'! 
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So schlaf in Ruh'! Die 
So schlaf in Ruh! Es 
So schlaf in Ruh'! Er 
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1. Stcrn.lein kuchten heil undklar, es kom int von dort der En_gel Schaar. Die Auglein zu! Mein 

2. fcomnit auch ei _ ner her und\racht 5 meinKind 3 hei dir die gan_ze Nacht. Die Augleiu zu! IVIein 

3. brei _ tet sei_ ne Flü_gel aus, und sin£t:Gottseg_ne die.sesHaus! Die Auglein zu! Mein 
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1. Kindlein du, nun schlaf in Ruif! 

2. Kindlein du, nun schlaf in Ruif! 

3. Kindlein du, nun schlaf in Ruh 5 ! 
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1. SdüaJe, schla _ fe hol _ der sü _ sser Kna _ be, 

2. Schla_fe, schla . fe in dem sü _ ssen Gra _ be, 
8. Schla.fe, schla _ fe in der Elaum en Sehoos se ; 



lei _ se wiegt dieh 
noch he _ schützt dich 
noch uni _ tont dich 
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1. deLner Mut_ter Hand. 

2. deLner Mut_ter Arm. 

3. lauJter Lie_hes_ton. 



Saiif 

Al. 

Ei_ 



te Ru _ he, 
_ Ie Wün _ sche, 
_ ne Li_ _ lie, 



mil - - de La _ he 
al _ _ Ie Ha _ he 
ei . _ ne Ho _ se 
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1. briugt 

2. fasst — 

3. nach 



dir sehwebend die_ses Wiegen -band. 

sie lie _ bend al _ Ie lie _be _ warm . 

dem Schla _ fe werd'sie dir zum Lohn . 
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Al _ _ _ Ie Wün _ sche, 
Ei _ _ - ne Li - - lie, 




1180 



1.* 



lti:M r 



5S 



m 



ifc 



-j-H-r * 



M 



1. nul , 
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3. ei . 



de La _ be 
Ie Ha _ be 
ne Ito _ se 



bringt 



dir schwe3end die_ ses Wie^geiuband. 
fasst sie lie L bend al _ Ie lie ^ ie ^ Warm. 

nach _ dejnSchla _ fe werd' sie dir zuiiiLohu. 
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du sü.sser Kiia _ be, 
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1. ïrau Schwalbe istf neSchwat.ze _ riiui^sie schwatzt den gan_zen 

2. Sie schwatztvon ili - ren Ei-ern vieL,vou ih _ ren Kin _ der u 

3. Halt sie imHerbst Ge.'sellschaft £ar auf ï e - «em Da _ che 




1. Ta£, 

2. klein,." 
;$. dort- 



sie plaudert mit der Nach.ba _ rinn, so viel sie plau.dern 

und weun sie Nie.niand hö _ ren will, sehwatzt sie für sich al _ 

so sehwatzen die Frau SdïwaUten all erst recht in ei _ nem 
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2. leiu: 
:i. fort: 
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das zwitsehert, zwatsehert_ 
das zwitsehert. zwatsehert- 



still, 
still, 
still, 
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still! 
stiU! 
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1. Schwat_zerinn 5 siéseh\vatztden gait^-zen Tag, 

2. Schwiit- zcrinn 3 kann sic nicht stil _ Ie sein, 
ij. Schwal_benvoIk 5 man ver. stcht hein Wort, 



sie zwitschert ja den He _ ben 
kli sag 3 ihr ja, Nie __ mand sie 
ihr rwitschert,zwatsehert ja in 




1. laii-gen Tag, stiU 5 still! 

2. hö . ren will, stiü, stilt ! 

3. ei _ nem fort, stili, stili! 



Sie Schwat^ zerinn, 
Sie Schwat _ zerinn, 
Ihr S chwal _ benvolk , 



sie 

sie 

wollt ihr 
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1. Schwat, ze_rinn 3 hort sie nicht ein, mal auf! r 

2. Schwat_ ze.riun'jSO sei sie e in ..mal still! 

3. stil _ Ie sein, man ver _ stehtkein Wort! 
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Wollt ihr stil -Ie sein! 
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1. Jut-h. hei! «Inch. hei! die 

2. Juch _ hei! JuehJiei! die 

3. Jut-h- hei! Jueh_hei! die 
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ï. gan_ze Welt ist mein_ Wer will nuii mit mir König sein? Vou Hausern hab 5 ich ci.ne 

2. gaiuzeWelt ist me in, Wer will nun mit mir König sein? E in Gartleiii hab 5 ich gar 

3. gaiLze Welt ist mein- Wer will -hun mit mir Konig sein? Sol. da. ten hab' ieh vie.le 




é 



JZ 



# * 00 </r - 



V. . 

■0- • +- 



£: 



-t- 



-&- 



-ft k- 



? 



-*T*- 



£ 



=2=^=2= 



-* — *- 



?=F 



¥- 



i. 

2. 
■3. 



gan . ze Stadt, und Thür _ me so viel als Ber__ lin nicht hat. Die 

schön und grim, dr in lieb . li _ che Biiu _. me und Bitumen blüh'n. hab 

Schachteln voll _ weiss kaum, avo ich al -Ie hin. stellen soll: - Hu. 
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1. Tho . re die bring^ ïch so treff- lich an, dass Je _ der frei pas _ 

2. Och.sen und Schaa-fe uud Pferd' uud Hnrid 9 , uud Wei __ de _ _ plat __ _ ze 
3._sa_ ren uud Schiit-zen uud Gfe _ na _ dier," und Fü _ se _ _ l ier' und 
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1. _si _ ren ka nu. Die S trassen mach ich breit und die Plat _ ze noch brei _ ter, dass 

2. frischund buut. Und auch ei.nenHahn der ge_nau mir kanu sa _ gen, wie 
a. Mus _ ke _ tier 5 , die sol _ _ len mir schut. zen die Plat _ ze und Stra.ssen, die 
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drin kön _ nen tra L ben wohl tau . send Kei . ter. 
viel wohl am Ta: ge die Glock 5 ge .. schla.gen. 
sol _ len mir kam.pfen und tüch_tig bla _ sen: 
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tra . ra, die gan _ ze Welt ist meiu! 
tra . ra, die gan_ze Welt ist mein! 
tra _ ra, die gan r ze Welt ist mein! 
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$ Allegretto cou anima 




IIKO 



21 



4*4- 



I 



5 



m 







s 



£ 



E 



*A 
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Hans chen, du besiniistdieh wieder. 
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Gut, das war die höchste Zeit, ja, es war die .höciuste 
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. Zeit . ^« Hanschen, Hauschen be _ sann sich wieder» s'war aJbér auch die höchste Zeit 
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Mem Hanschen be_sann ♦sich wieder., s'war aJier auch die höeh-ste Zeit! 
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Reit er lied. 

(R . Löw ensttin ,) 
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1. Ich 

2. Nimm' 
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1. tin eiii Rei-ter und sat _ tel _ fest _ werwirft niich wohl aus dem Bü-gel? Jeh 

2. Rösslein dich vor dem Sporn in Acht: du weisst es, er ist von Ei-sen, du 
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1. tununJe nieiiiRoss,aii die Schenkel gepresst,und f ühr' es au si - cherm Zü-gel. Bald 

2. weisstauAdiePeitsehesietrifftdichniehtsacht,wiriiiüs_sen ja wei-ter noch rei_ sen ; drum 
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1. geht.s imGalopp,hop,hop,hop,hop,hald geht's im Trah,tap. tap, tap tip hop 

2. frisch imGaIopp,hop,hop,hop,hop,uud fröh - lich imTrah,tap, tap] tap' tap! i hop, 
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1. hop, tap, tap, mein RÖ SS Jein!Hop, hop, tap, tap, mein Jtöss .Jrfn» Hop 

2. hop, tap, tap, mem RössJein! Hop, hop, tap, tap, mein Ross .leiu' Hop 
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hop, hop, tap, tap, mein Röss.lein! 
hop, hop, tap, tap, mein Rüss.lein! 
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EmpfeMeneric Musihüien 



aus dem Venagc der 



T. Trautwein'sciien Buch- und Musikalien-IIandlang (M. Balio) ia Berlln, 

Iïof-Buch- und Musikhandler Ibrer Majestat der Königin von Preussen. 



Einstïmmïge Lieder und Gesaiige, 

mit Begleituug' des Pïancforte. 
(Andere Beglcitcng lst angegeben und mit * bcielehnet) 

Thlr.Sp. 
Aflbrr* Barcarole ans: die Stumrae m S*rht feht* 



— 5 

— 5 

— 10 



Caiaiiue nus : die Stumme .(ïieb dich iur Ruh* . , 
Rftiu k. C-, Frühlinusliebe „die Wellen blinken" f. 8. od. T. 
Heilcrtmwm, ïielur., 6 Lieder. 1) Erete Begegnung, .,Wohl 
mir der S!uud«." 2) Frühllngsiied, „Uud ai* icb aafstaud 
früh tm Tag." 31 Abeudlied, jZl«b o Nacht, o stille Nacht," 
4) Bluracnlesen, .winterlicht Stürcwaa die Welt oun bezwang." 
6) Lied des Madcbens, ,Las« scw.-tafen mich und. tramnen.* 
6) ,0 süsse Muiter, teh kaan nltAt «pinnen.* op. S. . • — 20 
IHumucr, ,1!., liósletn lm Wi!**, .ïrgeud o, irgend im Wald,* — 5 
Leben s trage, op- 1- No, 4. — 10 

— — 3 Gedichte. 1) In der Fremde, „Nun steigt der Reben- 
blüthe Duft.* 2) lm Siurm bin ich gegangen, „Nun rauschet, 
ouu brauset ihr Stürme durch 's FelO." 3j „Zn deinen Füs- 

8cn wlli ich ruhn.** op. 3 . — 35 

— — Lieder und Gesange. op. 7. 1) „Ein Wort von deincra 
Munde." 2) Wuiisch, „War ich eine Nachtigall." 3) „Kouun 

su mir heilger Christ ' {für eine tiefe Stimnie) a . . . — 7$ 
4) Der llohen, „O du llohe immer Ferne." £>) „Mein Herz 
ist wie die nunkle Nacht" (für eine Ücfe Slimme). 6) „Dciu 
Ange bat mciu Aug erschinssen" a . . . . , . — 5 
Do i»i! lor, C, Was W jii deun das Hen. Lied für 1 Sing- 

gtimme mit Pfte, op. 14G. , , . , » , , — 10 

— — Alpeminscïiutd. op. 153 — 7£ 

Dom», lleiitr., Threnodie, 4 rieutsehe Lieder für eine tiefe 

Sum me. Zueignung ,,0 dahke nicht für diese Lieder." 1) 
Abschied, , Ich waurfre fort in 9 ferne Land.*' 2) An die F<ni- 
ferntè, „Diese Rosé piïiïck icb hier." 3) Der sebwere Abend, 
„Die dunklen Wolken bingen.' 4 4) Tod uud Tremmug „Got- 
tes Milde mocht e» rügcn." op. 78 b — 20 

Eüleit, L., Fünf Lieder. 1) , Es ist schon spate Mitternacht." 
2) . Auf dein Teich. * 3) „Ka war in des Malen [in dem 
Glanz.' 4) ,.Friih, wena die Uühne kialm." 5) „Es war ein 
alter KSnig." op. 2. — . 22j 

Gralicu-llofi'nutiiu, G. 11., 6 Lieder f. Ten, od. Sopr. 1) 
Sorgenvolle, wellwrscnwüie Madchenstirno — 2) So sitz* ich 
©ft — 3) Fan re wohl, du holde Lit'be — 4) Sago mir uur 
nicht W.tllkouuneu — - r >) Oeht durch's Herz mir ein Gedanke 
— C) Mir uauralé, traurig schaute der Mond. op. 1. . • — 20 

_ — Abends: „In dieaer Stunde" f. A. od. B. op. 4. . • — "t-j 

. Das Testament: „Als es mit Noah ging zu End'", für 1 

t!efe Stim the. op. 20. . . • ■ • . • • Ij 

— — Siye uur nut nicht Willkommen — 5 

Des Fi schets Nachruf. op. 24 — 10 

Gri'U, A. K., 1) Füegt der Schnee mir ins Gesicht — 2) Die 

Fenater auf die llerzen auf - 3) Wir sitzen \va Kühlen — 
4) Es Hiegi ein Bicnchen durch den Bain — 6) Wmidrer 
ïieht auf fernen Wegan — H) D« h;iat zwei Ohren uuii einen 
Uuud; 6 Lieder: f. 1 Singst. mit Begl. d. Pfte. op. 23. * - 15 

— — Lieder für die Jugend. Mit Begleit. des Pfte. op. 23. 

2 Befte. BubècripL-Frew a — & 

Heft 1. 1) Winter adel — 2) Maikafer, sum, sum — 3) 

Gesang verschoot das Leben — 4) Der Mensch hat 

nichts 80 eigen — 5) Hans im Schnockeloch. 

Heft 2. 1) Ivuckuck ruft's aus dem Wald — 2) Es istnichts 

lusHger — 3) O fretidenreiche Weihnachtszeit — 

4) Kinder gebt zur Bieuo — 6)Zur Schmiede ging 

ein jiinger Held. 

Gumbcrt, Fcnl-, 5 Lieder für Sopran oder Tenor. 1) Ich 

will dtch Kegen uud pflegen. * 2) Zwei Aeuglein bratin, „Ich 

aass wohl sonst im Zccherkreise." 3) Frühlingu. Herbst, , Als 

der Frühling die Kriiiize." 4) Die lus ti gen Musikanten, „Ein 

herrlich Ding ist's durch den Walrt." 5) Geheimniss, „In 

meinen Augen ruht ein Bliek.** op. 75 — 20 

. 5 Lieder für Sopran oder Tenor. 1) VÓgleïn schweige 

stilll „Es sang im Busch ein Vögeiein." 2) Das bossere 
Land, „Ich böre dich reden vom bessern Land.** 3) Dio 
rothe Rosé und die Lïebste, ,Von alle Blümli in der Welt, 1 » 

4) Bestimmnng „Am Himmel hoch den Sternen." 5) Augen- 
sprache, „Das Berz sprach aus den Augen dir*** op. 84. . — 20 

nerzbers, W-, 6 Lieder f. Sopr. od. Ten.: 1) Mutter, wer 
kam zum Aurikelbeet — 2) Auf der llohe bln ich gerne — 

5) Ich thöricht Kind — 4) Wio heisst Konig Iïingans Toch- 
terlein — 5) Holdes Madchen von Athen — 6) In dem Him- 
mel ruht die Erde. op. 1. — 20 

— — 7 Lieder f. eine Alt- od. Mezzo-Sopranst. : Slehst du wie 
die Wolken ziehen — 2). Bist go bleich — S) Wan u's im 
Schilfe sintselt — 4) Eine blaue Schürzo — 5) Ein Kucknck 
liier — C) Was ich auf dem Uerzen hab' — 7) Es wciss und 
rath es doch keiner. op. 2. ...... . 

, 6 Lieder für Sopr. oder Ten. 1) Blumen blüh , n — 2) 

Wenn des Frühlings Wachen rufen — 3) Als mein Auge eio 
fand — 4) In meinem Gartchen iachet — 5) Du freundlicher 
Stern — 6) In der Frühlingsnacht. op. 3. . . . . 

— — 6 Lieder für eine Alt- oder Mezzo-Sopranstimme. 1) Ich 
hab' ein Wort gesorochen — 2) So fltill wie rings die 

f Wipfel — 3) Nicht langer darf ich schweigen — 4) Ave Maria 
Jungfran mild —6) Es Mog der Mond zur Welde — 6) Nel- 
ken wind' ich und Jasmin. op. 6. 

— — Des Slingers Sehnsucbt • • 

Jtlhiis, P. \V.. Die KónigskngeL Gedicht v. IL Boltie: War 

einst ein alter König • • 

. 6 Lieder und Gesange f. Basa-, Bariton- od. Alt-Stimme; 

1) Werd e heiter im Gemüthe — 2) Abend wird es wieder — 
3) 8o bist dus liebes Bildnisa — 4) Fahr' wohl o Schoulanda 
Iïuhm ~~ 6} Fühlst du beim «eligen Verlieren — 6) Wilder 
knospen» Wiesen grünen. op. 31, . . . . • • 

— — Die Fabne auf dem Schtosse: Auf des Schlosses hoher 
Zinne. op. 38 

Hritrar. 5 Lieder f. eine Singst. mit Pfte. 1) Aus desBachea 
duft tr"m Bïüthenrahinen — 2) Der dn von dem Himmel bist 
— 3) Verassen sein, verlassen bleiben — 4) Du frasst mich, 
was mir fehlo — 5) Weun mir Alles ist entschwunden. 
op. 1. , . 

r - — 4 Gosnn^c mit Pf!e. 1) O Herr, dor du vom schweigen- 
den Himmel schaust — 2) Die linden Lüfte sind erwacht — 
S) Arh v\er bringt die schonen Tage — 4) Es schauet der 
Morgen mit mnkeliidcm Schein. op. 2. . . . • 

— — 4 Gediclite. I) Sie weiss es nicht, wie ich mich wiege — 

2) In dieser Rtunde denkt sie mein — 3) Uebern Carten 
durch die Lüfte — 4) Sorgenvolle vretterschwüie Madchen- 
■tlrae geü xur Ruh, op. S. • • — 20 
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ïieip&iger-gfrasse HTo. ff3. 

TMr3fb 
Rrif ar f 6 Gesïnge f. 1 Singstlmme m. Pfte. I) Dn hut ier- 

trümmert mir die Brücke. — 2) Frobe Lieder will ich sin- 
gen. — 3) Wenn einst die blttre Trehuungsstunde. — 4) Mir 
ist als müistest du mich zwin gen. — 5) Jetzt wird ile wohl 
im Gatten gehen. op. 4. , •' . 

— — 4 Gedichte. 1) Wenn dn tm Traum wirst fragen. — 2) 
Ich kan n 's nicht fassea, nicht giauben. — 3) Dir Holde tont 
mein sehnend Lied. — 4) So hait ich cndlich dich umfan- 
geo. op. 5 

Ho «art, W.A., DasVei Ich en, „EinVeilchenaafd. Wiese stand,* 
M ui Ier, Se I mar, Duron dieZweige ranschtder Wind, f. Sopr, 

— — Gruss. B So viel Blumen auf den Wiesen.* .... 
Saumauii, ï^mil, 6 Lieder f. Mezzo-Sop ran oder Bariton. 

1) Muth, ,0 Herz lass ab zu zagen. 2) Der Schmidt, „Ich 
hor' meineu Schatz, den Hammer er schwinget," 3) Die Va- 
tergruit, „Es ging wohl über die Haide.* 4) Iïastlose Liebe, 
,Dem Schnee, dem Regen, dem Wind entgegen.* 6) Der 
Katten fan ger, „Ich bln der wohlbekannte Sanger.* 6) Geistes- 
Gruss, „Hoch auf dem alten Thurme steht,* op. 6. . . 

keizer, Jos., Mein Element, op. 14. 

Mi 1 co lal* CU o, Preussens Stim me, für Solo o. Chor. op. 4, 

Otto, Utitl., 3 Lieder. 1) Mein Herz ist wie db dunkle 

Nacht. 2) Die Schwane, „Es wohnten zwei Schwane am See." 

3) Standchen, „Nachtigall im grünen I-Iain." .... 
Poleul ieder, Zwei, nach deutschen Texten von M. M. D. P. 
Hatlecke, Blticl., Madchenlieder. 1) In meinem Garten die 

Nel ken. S) Wohl waren es Tage der Wonne. 3) Guto 
Nacht mein Herz und schlurcm're ein. op. S. • • • 

Ucfssifrer, C. G., Frühlingsabend 

, ZugvÖgei, „Vöglein in blatter Luft. ( ' 

Ruiste 11 havent, C. F., Das eigene Her», „Was Ut das 

ïlerrlichste in unserm Sein." 

Sabbat li, Ed.,Sangers Wunscb, „Tch wollt' Ich war' einVogel.* 
ScliUfl'cr, Aus.,. Drei Lieder. op. 20. 

Ne. 1. Die Waldmütlerin, „Es tanzen die Elfen so leïcht," 
„ 2. Roschens Sehnsucht, , Ich arroes, armes Madchen.". 
„ '3. Die Putzmacherin, „Mir sagt's rr.ein Spiegel." . 

— — "Vier Gesange: 1) Nun lass dir erzïïhlen — 2) Hat man 
Freud' an seinen Kindern — 3) Fritzchcn ich bitto dich — 

4) Wer klappert ara Dache. op. 30 

Drei Lieder: 1) Frühlingsbotschaft. 2) Vers ch wiegen e 

Liebe. 3) Das emporte Suscbeu. op. 42 

Das emporte Suschen. op. 42. No, 3. , • , . 

Der Backfisch, kom. Lied. op, 60 b. • , . , 

Aus „Die schone Gascognerin", Lieder für Bass. No. 2. 

„Es fiihrt der Soldat," No. 3, „Ein Schneider hat," No 9. 

„Durch das Leben im Galopp. * i 

Schart I i cïn, C.,Der Abschied, „SchwebtihrTÓne zuïhr nleder** 
.Schlottriiama, Louis, Die Lore-Ley, „Ich welss nicht, 

■was soll es bedeuten.* 

— — Gondoliera, „O komm zu mir." 

Bnrscheiilieder: 1) Der Mal lst gekommen. 2> Keïn 

Trópflein mehr im V/asser. S) Es fiiegt znanch VÖglein. 
op. 3. ........... 

Taubert* W. f Klange aus der Kinderwelt. I. Heft. 12 Lie- 
der aus des Knaben Wunderhorn von GüU, Hoffmann von 
Fallersleben, Loewenstein, Reinick etc. 1) Ammen-Uhr, ,Der 
Mond der scheint." 2) Soldatenlied, „Ein scheckiges Pfcrd. ' 
3) Beim Schaukeln, „Schick herüber." 4) Reiterlied, „Hopp, 
hopp." 5) Armes Bfiumchen dauerst mich. 6) Wo eind all* 
die Blutnen hin. 7) Wer hat das Alles so gcraacht, „Es ist 
kein Mauschen." 8) Der Hahn ,.Kikriki." 9) Es kam ein 
Herr zum SchlossÜ. 10) Ringelreihen, „Ringel, Ringel." 11) 
Kind und Maikafer, ,.Maikafer, sum, sura," 12) ABes was 
mein Ist, „Wettermann heisst mein Hahn." op. 58. , . 

Gruss an Schlesien. 5 Lieder in schlesischer Mundart. 

1) üf der Wanderschaft, „Das is a recht verrlixtes Land." 

2) Die Millerin, ,,Ei, ei du schone Millerin." 3) Morne,„Hin- 
ger'm Durf e flisst a Wasser." 4) Wart' a Bissel, „Junfer 
Liesel, dreh" dich üm/* 5) Zum Tanze, „Liese kumm." op. 59. 

6 Lieder für Sopran. 1) VÖglein lm Tan nen wald, „VÖg- 
lein im Tannenwald, pfeifet so heil." 2) In der Fremde, „Es 
steht ein Baum In jenera Thai.*' 3) Zum Liebchen, „Die 
Sonne die schien so lustig draus." 4) Jung Ilanschen, ,Jnng 
Hanschen sass am hohen Thor." 5) Frühlingsglocken. „Schnee- 
glöckchen thut lauten." 6) Volkslied, „Hüpft ein Vöglein, 
singt mir zu. op. 67. 

Klange aus der Kinderwelt. IL Heft. 12 Lieder von 

Arndt, Güll, Wackeniagel, Loewenstein, ans des Knaben 
Wunderhorn u. A. 1) Kleiner Jacob, „Wo ist der kleine Ja- 
cob geblieben?" 2) Wenn das Kind nicht schlafen wilL „Nun 
leg' dich und schlaf." 8) Vom Eauer und den Tauben darf s 
Büble Alles giauben, „Der Bauer hat ein Tauben haus." 4) 
Horch mein Schatzchen, wie das Spaizchen vor dem Fenater 
bittet und bettelt, ,.Guten Morgen, ihr fieissïgen Madletn." 5) 
Der VÖglein Abschied, „Wer klappert am Dache. 6) Vom 
Maienkfiferleïn, „Sag* mir, du Siebenschlaferin." 7) Wiegen- 
lied, „Kommt gezogen, kleine Vogel." 8) Schlittenfahrt, 
„Die Schellen klingen." 9) TrommeUied „Trom to tom.1 Ich 
bin der beste Trom mier." 10\ Katze und Hund, „Liebes 
Katzchen, glatt und munter" (Duetthio). 11) Die traurige 
Ge*chichte vom dummen Hanschen, „Hanschen will ein 
Tiscbler werden, 1 12) Butzemann, „Ea tanit ein Butiemann. * 
op. 68. ....... # • • . 

Vier Gesango. op. 74. 

No. 1. Ich muss nun ein mal sin gen, „Vogteln, was singst 

im Wald du so lautT* für Sopran. . . . . - 15 

« L — — — für Alt 

„ 2. Echo, v Hier fn des Waldes grünen Hallen.** . 

„ 3. Sitzt oin Vöglein widewide wid 

„ 4. Nacbtigallensang „Ich gch durch einen grasgrünen 
Wald" 

— —• Klange ans der Kinderwelt ITT. Heft. 12 Lieder von 
GülL Hoffmann v. Fallersleben, Reinick, Loewenstein, Mises, 
Schütz. 1) Hirt und Kucknck, „Von Holz der Schuh, von 
Stroh der Hut." 2) Des Schilfers Wunsch, „Hans Peter zog 
am Morgen." 3) Vom iistisen Grasmücklein ein lustiges 
Stücklein, „Klaus ist in den Wald gegangen.*' 4) Von dem 
kleinen Schnecklein, ,Ei wie langsam kommt der Schneck." 

5) Fuhrmann und Fahrmann, „Was thut der Fuhrmann?" 

6) Wie das Fin klein das Bauerfeïn im Scheuerlein besucht, 
„Baueriein, Bauerlejn tik tik tak." 7) Outen Abend, „Es ist 
schon dunkel." 8) AhendglÖcklein, „Glncklein, AbcndglÖck- 
lein lautet Frieden." 9) Wiegen lied „Eia popeia schlaf Kind- 
ïem." 10) Zum Qeburtstai* des Vaters, ,.Was machen die 
Kinder." 11) Rettig und Kübe. „Ist der Rettig mit der R3- 

1 ben. * 12; Hanselein „Hanseiein willet dn tanzen." op. 79. 
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ThlrJ^r, 

Taubert, \V., Klange t>r»a derKmderwelt.IV.Heft. 12 Lieder von 
Lówenstein, Reinick, Rückert, Güll, aus des Knaben Wunder- 
horn. 1) Outen Morgen: „Nün reibet euch die Aeuglein 
wachl* 2) Wohl zu speisen: „Mutter fliegt nach Fuftor aus.* 

3) Auf der Wiese: a Auf -der Wiese tanzen wir hiunuf.* 4) 
Wiegenlied: „Sonne hat sich mud' gelaufen.* 5) VotdrJess- 
lich Kiudleiu: „Der Muller will mahlen.* G) Christkitidlein: 
jHinter all' den Sternehin.* 7) Zeisig: „Zeislein. Ziüalein, 
wo ist dein Hausleïn.* 8) Kauzlein: „Ich armes KSuzlein.* 

9) Maikafer fliege weg: „Maikaler, Maikaferchen fli^go bin- 
weg.* 10) Merkt euch dasl Lernt wasl: „Der Hhh.h der 
opricht zum Hahn." 11) Hanswurst: „I bin der Hattswurst." 
12) Patsch ins Handchen: „Fatsche, patsche, palsche," 
op. 88. ..••■••••• , . 

Schlasierlied von A. Koplsch: „Uem a Zotaberg dn leut 

a Land harum ••». — 3 

Nun weissich*s„ Jetzt weiss ich warumes mir nirgead ge fallt" — 7i 

Der Knab* im Walde. op. 89. — 12j 

- — Klango aus der Kinderwelt. V. Heft, 12 Lieder von 
G ruiling. Hoffmann v. Fallersleben, Lenz, Kngler, Güll, 
Kletke, Lówenstein etc. 1) Die Verwaisten, , Was fiobehu 
dn.'* 2) Die ersten Yeilchen, „Ei was blüht so heimttch," 
S) Beim Haarflechten, „Mein Schatzchen halt." 4) Vt^iegen- 
Hed, „Still in deiner Wiege." 5) Walt' Gott, „Hast viel ge- 
Spielt.*' 6) Bruder Jakob, „Bruder Jakob schlafst." V) Bött- 
cheriied, „Ich tin der BÖttcher." 8) Eichkatzchen, „Eïch- 
katzchen schlüpft." 9) Hort nur einmal an, „Das Fiarldein.- 

10) Frau Eister, „Frau Eister hat den Schatz." 11) Der rv&dllon, 
„Trara, trara. 1 * 12) Wie sich Braut und Brautigam zur Hoch- 
zeit rusten, „Ich will das Eisenhütlein." op. 95. 

- — Klange aus der Kinderwelt. VI. Heft. 12 Lieder von 
Dieffenbach, Fallersleben, Güll, Kugler, Overbeck, Ki-ïnick. 

1) Spatz und Katze, „Wo wirst du deun den Winter bit-iben." 

2) Knabe und Kreisel, n Fri»ch. tummle dich Kreisel." 3) Taub- 
chen im Sonnenschein, „Taubchen, ihr lieben Tiiubclien im 
Sonnenschein." 4) Geburtstag, „Da kommen wir mit Floten." 

5) Der Frosch, „yuak, quak, der Frosch sitzt in detu Rohre." 

6) Frau Gans, „Gigack, Frau Gans hort den frohen Chor," 

7) Papagei, „O Papagei, wie gelehrt bist du." 8) Der kleine 
Vogelfanger, „Wart Vöglein wart Jetzt bist du mein." 9) Mü- 
des Kindchen, „Wenn es Abend wird und still," 10) Wie- 
genlied, „Da draussen auf der Aue." 11) Reiterhauschen, 
„Der Hanschen mocht' ein Rei ter sein. * 12) Der tapfure Rei- 
ter, „Hanschen will reiten, setzt sich zu Rosse har" op. 118. 

Tielisen'9 Otto, 14 Lieder für eine Singst. mit Pfte. op. 29. 

Heft I. 1) Wenn ein Liebes Dir der Tod. 2) Kaum hat 

die stille Nacht. 3) Feldeinwarts flog ein Vögeleïit. 

4) Der Nachtwind hat in den Baumen. 5) Abend 

ist's, die Wip fel fallen. . . . , . . - 22$ 

Heft IL 6) Du siehst mich an und kennst mich nicht. 7) 

Dïe Lotosblume angstigt. 8) Guten Abend, guten 

Abend. 9) Wenn blamenreïch der ros'ge Mat 

10) Liebste, was kann deun mis scheiden. . . — HA 

Heft III. 11) Il Pastero svizzero, „Allor che schorza apriife." 

12) Herr Schmied, Herr Schmied beschlagt. 13) Ii:b 

sah den Tanz ein mal. 14) Du heller iieber Abend - 

wind. ........... 

5 Lieder für eine tlefere Stim me mit Pfte. op. 31. 

1) Ich bin so trüb', kann mich nicht fasseu. 2) Riefest dn 
auch diesmal wieder. 3) Zu Tfingsten ist's ein volles Jahr. 
4) Wie schön hier zu vertraumen. 6) Gute Nacht! Allen 

Müden sei's gebracht — 17J 

In der Fremde, „Ich hÖr' die Bachlein rauschen." Für 

eine liefere Stimme mit Begl. des Pfte. und Vioküceïlo. op. 32. — 10 
Tru h n, IK, L'abbandonnata (die Hoffnui.gsU.ue): Still und 
heimlich naht die Liebe (Nel silenzïo amo' o ba vita) f. Alt, 
mit ital. und deutschern Text, . . . • . , , — 7J 

- — Der Fischer, „Das Wasser rauscht." — iO 

Treue Liebe, „So lange dieser Bach." op. 14. . . — 5 

rscliirch, Rud., Borussial Britannia! op. 25. . . . — 5 
Vlerllng, Gcorg, 4 Gedichte. 1) Jetzt weiss ïch's. 2) Das 

Bachlein fïiesst von dannen. 3) Mein Herz ist se h wer, 4) 

lm FÜedorbusch ein VÖglein sass. op. 3 — 20 

Lockenstricke, „Lockenstricke solist du wissen", f, Bass. 

op. 4. . . . „ , , — 10 

Wïclimautn, H,, 6 Lieder. 1) Komm Trost der Welt. 2) 

Wind der du fachelst die Wange, 3) O Liebchen steig hinab. 

4) In dem Himmel ruht dio Erde. 5) Nun glanzen im Len- 
zen die Blümlein, 6) Wo ich am allerbesten begraben 
mochte sein. op. 9. . , 

- — 6 Lieder. 1) Und wüssten's die Blumen. 2) Dein Aug" 1 
lst süss. 3) Sternlein mit den goldnen Füsschen. 4) Lcise 
Kieht durch mein Gemüth. 5) O komm zu mir, wenn durch 
die Nacht. 7) In meinem Gartchen die Nelken, op. 11. 

10 Liederchen im Volkston. 1) Ewig etïll die Berge. 2) 

Hinter'm Ural, S) Abendschattcn steigen nieder. 4) Ich war 
noch ein Kind. 5) Noch ahnt mau kaum der Sonne Licht, 
6) Wie kommt's, dass du so traurig bist. 7) Loset was i 
euch will sage. 8) Ich hüpfe leicht und wohlgemuth, 0) 
Kein sel'ger Tod ist auf der Welt. 10) Liebchen kommen 
diese Lieder. op. 13. ....„...- 

Seï Can zonette ital. 1) E seto Ia piu bella gioviuotta, 2) 

Plahidoze firetto. 3) Notturuo „Tn sei quel dulce fuoco," 
4) Vaga lung, 5) Il giovino invalido, „Fui soldato soppanno 
eul petto." 6) Jo far Pamore. op. 14. , 

Wiclimnnn, J., Fiori appassiti, „Dran rosé nigogliosi", 
Duft'ge Rosen, Myrlh und Lilien. op. 15 — 1?§ 

Wltt, Th. de, 4 geistliche Lieder. op. 8. . . . . — 12J 

lV&hler, GoUhotd, Gesange f. 1 Singst. ra. Begl. des Pfte. 
1) Oberen „Ira tiefen blaucn See des Himmcls. * . • • — 
2^ Der Knhne, „Und wo noch kein Wandrer gegangen.** . — 

3) SeekÖnig, „Ich seh' von des Schiffes Bande." . . , — 

4) In der Nacht» „Das Leben draussen ist verrauschet." * — 
6) Ara Strande. „Tief im Schooss. ' . . . , . . — 
6) Einst, „Wenn einst in kühler Erde,*' op. 14. . . . — 

Wücrst, Kïch., 6 Lieder. 1) Die Zweige flüstern, 2} 
Schlummre süss Dn, 3) In meinem Gartchen. 4) Lcbo 
wohl zu dieser Zeit, 5) Ich ziehe so lustig. 6) Die Sonne 
scheint. op. 18 — 20 

- — 3 Gesange für eine tiefe Slimme. 1) Ilochzeltslied, 
„Stand e>n jungea Veilchen auf der Wei den ." 2) Mein Lieb' 
ist eine Blume wild. 8) Verschwlegene Liebe ,J)in See im 
ticfeo Walde." op. 29. , . , . . . 
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Üai'a., {*) Ecpcrtorio di Solfegg- 
p. Sopr. o ir.ezzo Sopr. in Chiave 
di Sol con accunip. di Pitc. 
op. 21. 
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Sgr. | Kaïa, CS., CO Soli'eggio in Chiave /tt f t j 
di Sol per esercizio di Voca- j ■ -r V 
lizzazione ad " 



nso delle voci di^ 
Coutralto con acoomp, di Pfte. / 
op. 25. * 
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Druck von Carl Fr om holz in Berüu, 



